
1 Netzwerkinstallation

Netzwerke lassen sich allgemein als die
Verbindung zweier räumlich verteilter
Hardwarekomponenten zum Zweck der
Datenübertragung auffassen. Dies können
z. B. Telefonhörer und Telefonapparat,
Patchfeld und Datenanschlussdose oder
Bildschirmterminal und Zentralrechner
sein. In diesen Beispielen sind Kabel, näm-
lich Kupferkabel (Bild �) oder Glasfaser-
leitungen (Lichtwellenleiter, LWL) die
Übertragungsmedien (im Unterschied zu
Funkverbindungen).
Die Installation eines Netzwerk-Kabels er-
folgt in vier aufeinanderfolgenden Arbeits-
schritten:
• Abschneiden
• Abmanteln / Abisolieren
• Anschließen
• Testen.

2 Kabel schneiden

Für Kupfer-Datenkabel eignen sich her-
kömmliche Kabelscheren. Bevorzugt
werden sollten Einhand-Kabelscheren. Zur
Not geht es auch mit dem Seitenschneider,
wobei das Schnittbild in der Regel nicht so
sauber und der Kraftaufwand höher ist als
bei der Kabelschere. Qualitätsscheren
(Bild �) schneiden gleichermaßen das
komplette Kabel (Außendurchmesser bei
Koaxial- und Twisted Pair-Kabeln zwi-
schen 4,5 und 10 mm) als auch feinste Kup-
ferlitzen der Innenleiter (zwischen 0,13 und
0,32 mm Durchmesser).
Glasfaserkabel (LWL-Kabel) verlangen
Spezialscheren. Die meisten besitzen der
Zugentlastung dienende innenliegende Ge-
webe aus Kevlar- bzw. Aramidfasern, die

problemlos nur mit eigens hierfür ent-
wickelten Kabelscheren zu schneiden sind.
Die Schneiden zeichnen sich neben einer
besonderen Geometrie durch extreme
Härte aus, da sie hartverchromt sind  oder
gar  aus  Keramik bestehen (Bild �).

3 Kabel abmanteln und abisolieren

3.1 Kupferkabel
Diese gibt es für die Datenübertragung in
unterschiedlichster Ausführung. Der
grundsätzliche Kabelaufbau, Art und
Umfang der Schirmung, Zahl und Stärke
der Innenleiter, Stärke und Material der
Isolierungen u. a. variieren sehr stark (Bild
�). Das universelle Abmantel- und Abiso-
lierwerkzeug für Datenkabel kann es daher
nicht geben, wohl aber eine Vielzahl von
Spezialwerkzeugen für den jeweiligen
Kabeltyp.
Koaxialkabel werden in Datennetzwerken
immer seltener eingesetzt. Verarbeitet
werden sie bei Erweiterungen oder Repara-
turen älterer lokaler Netze oder anderen
Kommunikationsanwendungen. 
Für Koaxialkabel sind einerseits einfache
Universalwerkzeuge entwickelt worden,
sehr verbreitet u. a. bei der TV-Antennen-
verkabelung. Abmanteln und Abisolieren
erfolgen in zwei getrennten Arbeitsschrit-
ten. Schnittlängen und -tiefen setzt man bei
diesen preiswerten Werkzeugen „nach
Gefühl“. 
Daneben gibt es Profiwerkzeuge, bei denen
Schnittlängen und -tiefen zehntelmillime-
tergenau eingestellt werden können. Dieses
erfolgt entweder durch Justierschrauben an
den Messern oder durch auswechselbare
Messerkassetten. Abmanteln und Abiso-
lieren erfolgen in einem einzigen Arbeits-
gang. Empfohlen werden diese Werkzeuge
bei der späteren Verarbeitung von Daten-
steckern (z. B. Twinax- oder BNC-Ver-
bindern), wo es auf hochpräzise Arbeit
ankommt, sowie bei Serienarbeiten, bei
denen sich der höhere Anschaffungspreis
über deutliche Zeiteinsparung bei der Ins-
tallation schon nach kurzer Zeit bezahlt
macht (Bild �). 
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